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Haupt Gepeditiort
Große Ulrichſtraße 16 Eingang

Reklamen 75 pro u
Dachritzſtraße

Eericheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen Uhr

Die heutige Nimmer mnfaſßzt 18 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Herzog von Cumberland erklärte den Wünſchen der braun
ſchweigiſchen Bevölkerung ſo weit als möglich entgegenzukommen er be

fürchte aber daß Kaiſer Wilhelm keine Verſtändigung wünſche

Laut Meldung aus DeutſchOſtafrika iſt der Aufwiegler von Ungoni
9 von den Eingeborenen erſchoſſen worden

Als Ort für den nächſtjährigen ſozialdemokratiſchen Parteitag wurde die
Stadt Eſſen gewählt

Das vatikaniſche Organ Vera Roma bringt über Deutſchland einen
ſehr auffälligen Artikel

Der britiſche Kriegsminiſter Haldane hat eine Rede gehalten die in
der Erklärung gipfelte daß England jeine Rüſtung zu Lande nicht
weiter vermindern könne

Am Sonnabend iſt auf Kuba ſeitens der Vereinigten Staaten eine

proviſoriſche Regierun eingeſetzt worden

Nördlich von Philadelphia fuhr die Lokomotive des Newyork Expreß
mitten durch einen Schlafwagenzug zertrümmerte einen Wagen und
beſchädigte die übrigen fünf Menſchen ſind tot zwanzig verletzt

Bei dem Orkan und Wolkenbruch im Gebiet des Golfes von Mexiko

ſind 100 Menſchen umgekommen 5000 Gebäude beſchädigt 40 Schiffe
geſunken hunderte von Fiſcherbooten vernichtet worden

r Herzog von Cumberland und
die Thronfolgefragre

Halle 1 Oktober
unſtreitig iſt bei allen beteiligten Perſonen und Jnſtanzen die Bereit

ligkeit dem braunſchweigiſchen Volke bei der von ihm gewünſchten
rbeiführung einer endgültigen Ordnung der Thronfrage nach Möglichkeit
ſilflich zu ſein in vollem Maße vorhanden aber ein gangbarer Weg

zu dieſem Ziele führen könnte iſt bis jetzt noch von keiyer Seite nach

vieſen worden Auch der Hauptintereſſent in der ganzen Angelegenheit
e Herzog von Cumberland vermag ſeinen Anhängern vorläufig

r allgemeine Verſicherungen ſeiner Friedensliebe zu bieten Aus Braun
weig wird gemeldet Auf Beſchluß der welfiſchen Parteigänger war un
ttelbar nach dem Tode des Prinzen Albrecht eine Abordnung unter
ihrung des Reichstagsabgeordneten von Damm zum Herzog von
mberland geſandt worden der damals noch in Kopenhagen weilte

die dem Herzog unterbreitete Bitte daß er die Thronfolge in einem
Braunſchweig günſtigem Sinne löſen möge erwiderte der Herzog wie
Braunſchweiger Neueſten Nachrichten melden daß er bereit ſei den

ſchen der Braunſchweiger Bevölkerung ſoweit wie möglich entgegen

Er fügte hinzu er befürchte nur daß Kaiſer Wilhelm
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keiner Verſtändigung geneigt ſei Jn dieſem Sinne hat der Herzog ſich
jetzt auch in Gmunden einem höheren braunſchweigiſchen Staatsbeamten

gegenüber geäußert er wäre gern bereit ſeinen Frieden mit Preußen zu
machen man glaubt auch daß er für ſeine Perſon auf die Thronfolge in
Braunſchweig verzichten würde um ſeinen Söhnen eine ſelbſtändige Ent
ſcheidung zu ermöglichen Wie die Dinge ſich aber in der letzten Zeit
entwickelt haben wird wohl von preußiſcher Seite das erſte Wort in der
Angelegenheit geſprochen werden

Bei der Erledigung der braunſchweigiſchen Thronfrage darf nicht außer

acht gelaſſen werden daß Preußen wie dies ſelbſtverſtändlich iſt nicht
daran denkt die Selbſtändigkeit der Entſchlüſſe der Braunſchweiger und
ihrer Landesvertretung anzutaſten Als abſurd aber muß das in
Braunſchweig herumgetragene Gerücht bezeichnet werden nach dem eine

Einverleibung Braunſchweigs durch Preußen beabſichtigt
ſei Zu derartigen Unterſtellungen hat weder der König noch die Re
gierung von Preußen je Anlaß gegeben Man wird im gegenwärtigen
Augenblick überhaupt gut tun die Entwicklung der Dinge in aller Ruhe
abzuwarten Miniſter v Otto dürfte ſich in Homburg darauf beſchränkt
haben dem Reichskanzler Fürſten v Bülow eingehend Vor
trag über die Stimmungen und Strömungen in Braunſchweig zu halten

Nach einer angeblich auf guten Jnformationen beruhenden Zuſchrift
einer ſüddeutſchen Korreſpondenz ſoll der Verſuch gemacht werden eine
Verſtändigung zwiſchen Preußen und dem Herzog von Cumberland
auf ungefähr folgender Grundlage anzubahnen Der Herzog verzichtet
zugunſten ſeines älteſten Sohnes auf die Sukzeſſion in Braunſchweig beide
Söhne entſagen mit väterlicher Ermächtigung allen Anſprüchen auf
Hannover und verkünden dies in einer Proklamation an die hannoverſche

Bevölkerung die Notabeln der hannoverſchen Welfenpartei erklären in
öffentlicher Kundgebung daß ſie den durch die Ereigniſſe von 1866
geſchaffenen de facto Zuſtand nunmehr als de jure Zuſtand anerkennen
und fordern ihre Geſinnungsgenoſſen zur Treue gegen die Hohenzollern
Dynaſtie auf Preußen erklärt im Bundesrat daß gegen die Sukzeſſion

des Hauſes BraunſchweigLüneburg in Braunſchweig Hinderniſſe nicht

mehr beſſhen Ab der Herzog für dieſe Wehndlage einer Ansſöhnung der
beiden Dynaſtien zu gewinnen iſt und ob der Kaiſer damit begnügen
wird läßt ſich heute noch nicht mit Sicherheit deurteilen Jn Kreiſen die
es wiſſen können wird geglaubt König Eduard habe ſchon bei der
Friedrichshoſer Zuſammenkunft über die Möglichkeit einer Verſtändigung
ſondiert und den Eindruck gewonnen daß eine ſolche nicht ausgeſchloſſen
ſei zumal der Kaiſer eine Einverleibung Braunſchweigs nicht beabſichtige
und auch gegen eine Perſonal Union Bedenken hege Dies habe dazu
beigetragen daß die Familie Cumberland ihr früheres Mißtrauen gegen die
preußiſchen Abſichten aufgegeben habe und einer ernſtlichen Prüfung der
Frage näher getreten ſei

Aus Braunſchweig wird noch berichtet Staatsminiſter Dr von
Otto iſt aus Homburg hier wieder eingetroffen Am Sonnabend vor
mittag fand unter ſeinem Vorſitz im Staatminiſterium eine Beratung
ſtatt der der Jnhalt der vertraulichen Beſprechung Dr von Ottos mit
dem Reichskanzler zugrunde lag Auch ein Schreiben des Herzogs
von Cumberland das hier eingetroffen iſt lag dem Regentſchaftsrat
vor Darin ſollen bedeutſame Aeußerungen zur Thronfrage enthalten
ſein Nach der Sitzung empfing Staatsminiſter Dr von Otto den zurzeit
hier weilenden preußiſchen Geſandten am oldenburger Hofe von Bülow

der auch für a iſt

Die Vaterl Volksztg in Braunſchweig das Organ der dortigen
Landesrechtspartei veröffentlicht einen Aufruf an Deutſchlands

Fürſten und Freie Städte in dem es u a heißt Jn der Notlage
in die wir nicht durch eigene Schuld geraten ſind wenden wir uns an
euch alle mit der Bitte uns zu helfen Jhr könnt es wenn ihr wollt
Was wir wünſchen und ſuchen iſt nur unſer Recht Wir wollen innerlich
frei und ſelbſtändig ſein unter unſerem eigenen angeſtammten Fürſtenhauſe

Wenn ihr nicht unſerem Rechtsgefühl und dem des ganzen deutſchen
Volkes unheilbare Wunden ſchlagen wollt müßt ihr das Unrecht das
uns ſeit mehr denn zwanzig Jahren geſchehen iſt jetzt wieder gut machen
Jhr dürft nicht länger mehr die Rückkehr unſeres Herzogs Ernſt Auguſt
auf den Thron ſeiner Väter hindern Der Aufruf fordert insbeſondere
den Kaiſer auf die Schwierigkeiten zu beſeitigen die der Thronbeſteigung
des Herzogs im Wege ſtehen und erbittet die Aufhebung des bekannten

Bundesratsbeſchluſſes Die Welfen ſind wie man hier wieder feſt
durchaus nicht blöde

2Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer wird nach
den bisherigen Diſpoſitionen mit der Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe am Abend des 3 Oktober von Rominten abreiſen und ſich wie
ſchon kurz erwähnt zu einem dreitägigen Aufenthalt nach Kadinen be
geben wo die Ankunft am 4 Oktober vormittags erfolgt Wie verlautet
gedenkt der Kaiſer im Anſchluß hieran noch einige Tage auf Schloß
Hubernis ſive Wohnung zu nehmen um in der Schorfheide zu jagen

Dem Reichstanzler Fürſten von Bülow bekommt der Aufenthalt in rung v d H vorzüglich Er ſieht tadellos friſch und gefund aus

er iſt ein wenig ſchlanker geworden Die Zeit die nicht durch Arbeit in

Anſpruch genommen iſt verbringt der Kanzler bei irgendwie erträglichem
Wetter draußen manchmal zu Pferde gewöhnlich aber zu Fuß Mit Zu
verläſſigkeit verlautet daß Mitte Oktober der Kaiſer wenn er zur Hoch
zeit ſeines Vetters des Prinzen Albert von Holſtein Glücksburg mit der
Gräfin Gertrud Yſenburg nach dem Yſenburgſchen Schloſſe Meerho r
auf der Hinfahrt oder Rüchſahrt den oberſten Beamten des Rei
Homburg aufſuchen wird

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel Freiherr
Marſchall von Bieberſtein, iſt jetzt von ſeinem Urlaub auf ſeinen
Poſten zurückgekehrt Unterwegs hat er mit Miniſter Petkow dem zur
zeit einflußreichſten Mitgliede der bulgariſchen Regierung eine Beſprechung gehabt die jedenfalls die akuten Fragen der Politik Bulgariens

und die Beziehungen des Fürſtentums zur Türkei zum Gegenſtand hatteAus Sofia wird unterm 28 September berichtet Baron Marſchall wurde

hier auf ſeiner Durchreiſe am Bahnhof von dem Chef der fürſtlichen
Geheimkanzlei Dobrowitſch und von dem Miniſter des Jnnern Petkow be
grüßt Mit letzterem hatte der Botſchafter eine längere Unterredung

Die Abreiſe der bisher beurlaubten Gouverneure
in ihre Schutzgebiete findet in den nächſten Monaten ſtatt Am
9 Oktober tritt der Gouverneur von Togo Graf von Zech ſeine Rück
reiſe an Anfang November kehrt der Gouverneur Dr Solf nach Samva
zurück Der Gouverneur von NeuGuinea Dr Hahl wird Ende
November an ſeine Amtsſtätte zurückkehren Alle drei haben während ihres
hieſigen Aufenthaltes in der Kolonialabteilung gearbeitet Eine Zeitlang
war es ungewiß ob Dr Solf als vortragender Rat in ihr bleiben würde
Man hat ſich aber entſchloſſen ihm das Gouvernement von Samog zu
belaſſen

Der Gouverneur Freiherr von Rechenberg meldet aus
Dar es Salam Nach einer Meldung der 14 Kompagnie iſt bei
Mvindo Jumbe Omari Kueiyalla der Aufwiegler Ungonis von Ein
geborenen erſchoſſen worden Seine Leiche iſt ſdentifiziert Sein Sohn
und ſeine Angehörigen wurden in Liwale eingeliefert ebenſo die Zauberin
Bitereka aus

ſSchatten
Roman von M von Ekenſteen

Fortſetzung

An Stelle der kürzlich verzogenen Legationsrätin von Oſtorff ſaß
etzt Hildegard von Mechowski die überglücklich über das Opfer das

r die Mutter durch das Theaterabonne nent gebracht hatte gar
icht merkte daß ihr dieſe Freude wohl kaum bereitet worden
ſire wenn nicht rade Baron Treptow den Nachbarplatz
ſigenommen hätte
Frau von Mechowski hatte damals nach der Abendgeſellſchaft
re Tochter unauffällig ausgeforſcht worüber ſie ſich denn ſo
gelegentlich mit ihrem Kavalier bei Tiſch unterhalten hätte
id als Hildegard unbefangen erzählt hatte er habe ihr haupt
chlich vom Theater und der großen Kunſt der neuen Tragödin
zählt war ſofort der Plan in ihr gereift die ihr befreundete

Legationsrätin die ihr die erſten ſpekulativen Jdeen mit Baron

e

Machdruck verboten

Treptow als einem ſehr reichen bon gargon eingegeben
tte um Ueberlaſſung ihres Theaterplatzes anzugehen Es

hatte ſich alles ſo leicht und unauffällig gegeben und
Referendar Natuſius der zur Linken Treptows ſaß freute ſich
daß die bleiche Oberſtentochter ſeinen vermeintlichen Rivalen
in den Pauſen ſo gut zu feſſeln wußte daß er den Freund
darüber faſt vergaß Sogar ſeine Begleitung bot er chevaleresk
Fräulein Hildegard an während der Diener des Oberſten
geziemend zehn Schritte hinter dem Paare herſchritt So war
Treptows Aufmerkſamkeit von Dora abgelenkt und der Referendar
weifelte nicht daß es ihm gelingen würde die wohl nur als
Poſe zur Schau getragene Zurückhaltung der Schauſpielerin
och noch zu brechen Die Leidenſchaft die ſie in ihren Rollen

entwickeln wußte reizte ihn faſt noch mehr als ihre Schön
Jeit und die Jndiskretionen ſeines Stubennachbarn die dieſer
bei jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit zu ergänzen

ſuchte ſchreckten ihn durchaus nicht ab ſondern gaben ihm dem
Lebemann par excellence die angenehme Empfindung daß

man ſich unter Berufung auf dieſe Kenntnis jederzeit wieder

freimachen konnte wenn man der Sache müde geworden war
Dazu kam daß ihm Frauen mit Vergangenheit viel intereſſanter
dünkten als mimoſenhafte Naturen die er unter die Rubrik

fade Waſſerſuppen einreihte
Hildegard fing bald an ſich nach den Theaterabenden zu

ſehnen nie vorher hatte ihr irgend eine Zerſtreuung ſo viel
Genuß geboten Nicht wenig trug dazu Doras Spiel und
ſympathiſche Erſcheinung bei ſie äußerte unumwunden dem
Baron gegenüber ihre Bewunderung und nun hatten ſie einen
Punkt gefunden wo ſich ihre Gefühle trafen Es war darum
kein Wunder daß ſie ſich ſehr bald näher kamen auf verwandte
Anſchauungen ſtießen die ſie bewegten und ſich aus dem
anfangs konventionellen Verkehr bald eine Art Kameradſchaft
entwickelte die in beiden harmoniſche Empfindungen wachrief
und ſie unbewußt zwang mehr und mehr eines an das andere
zu denken und ſich mit dem Weſen des anderen vertrauter zu
machen

Frau von Mechowski die mit großer Genugtuung ver
nommen in welch chevaleresker Weiſe der Baron Hildegard
ſeine Begleitung angeboten hatte war glücklich als ſie ſah
wie fein ihr Scharfblick die Fäden verwoben die ſich zu einem
feſten Knoten zu verknüpfend ſchienen aber als ſie einmal mit
einer Neckerei ihre Tochter animieren wollte anders als in
Andeutungen und faſt ängſtlich zurückhaltend von dem zuvor
kommenden Benehmen des Barons zu reden war dieſe heftig
aufgebrauſt Jch bitte Dich Mama um Gotteswillen keine
Spekulatjon keine Pläne Das würde mir den gauzen Ver
kehr mit Herrn von Treptow verleiden Wir verſtehen uns ſo
gut ſind beide ſo unbefangen froh Mache mich nicht ängſtlich
und ſcheul

Die Mutter legte lächelnd ihrer erregten Tochter die Hand
auf die Schulter Wie Du gleich aufbrauſen magſt Darf
man heutzutage ein Mädchen nicht einmal mehr necken

Hildegard ſah ihr groß faſt traurig in die Augen Nein

Mama nicht necken es tut mir weh und die Mutter war

ernſt und nachdenklich geworden
Hatte ſie gar in ihrer ängſtlichen Sorge die Tochter gut

und ſtandesgemäß verheiratet zu ſehen das Herz und das Glück
ihres Kindes in Gefahr gebracht Klang aus Hildegards Worten
nicht eine Ergriffenheit die ſie beſorgt machen mußte Wie
nun wenn ſie den Baron lieben gelernt und dieſer nichts für
Hildegard empfände oder wenn ſie mit dem ehrlichen offenen
Charakter den ſie vom Vater geerbt hatte ihre Pläne in über
triebenem Ehrgefühl durchkreuzen würde Sie war ſich gar nicht
bewußt geworden daß ſie mit ihren Spekulationen auf Baron
Treptow eigentlich ſehr unfair handelte daß ſie damit geradezu
ein Unrecht beging die Heiligkeit der Ehe und die Weihe der
Liebe in den Staub zog Sie hatte es immer als etwas ganz
Natürliches und Selbſtverſtändliches angeſehen daß ſie die Ver
ehrer die ſich Hildegard nahten in erſter Linie auf die Solidität
ihrer Revenuen prüfte und ſtets nur ihre warnende Stimme
erhoben wenn ihr ein Bewerber nicht ſolvent erſchien Sie
glaubte ihre Mutterpflichten auf dieſe Weiſe treu zu erfüllen
und ihr ganzes Hoffen und Planen ging darauf hinaus
Hildegard reich verheiraten zu können was bei ihr gleich
bedeutend mit glücklich war

Die größten Sorgen ihres Lebens waren ihr daraus er
wachſen daß ſie nie aus dem Vollen ſchöpfen konnte daß
jeder Luxus jede geſellige Pflicht ſich nur mit Opfern hatte
erfüllen laſſen daß die Heiratskaution längſt durch den Zwang
der übertriebenen Geſelligkeit in verſchiedenen Garniſonen durch
Verluſte an gutem Pferdematerial und Erziehung der drei
Söhne und Hildegards aufgezehrt war und es war ihr faſt
zur fixen Jdee geworden daß nur eine reiche Partie das Glück
ihrer Tochter ausmachen könnte Darum hatte ſie faſt auf
gejubelt als ſie bemerkte wie der ſehr reich begüterte Baron
ihre Hildegard vor allen anderen jungen Damen der Geſellſchaft
auszeichnete und weniger als je vorher wollte ſie hier die
Opfer ſcheuen um den willkommenen Schwiegerſohn einzufangen
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Dienstag

Die deutſchen Parlamentarier die nach Afrika gereiſt
waren ſind ſicherem Vernehmen nach von dem Ergebniſſe ihrer Studien
fahrt überwiegend ſehr befriedigt und haben die Verhältniſſe weit beſſer
gefunden als ſie erwartet hatten unzweideutig geht das aus den nach
Deutſchland gelangten Briefen hervor Die Magdb Ztg äußert ſich in
dieſer Angelegenhen wie folgt Was in unſeren dortigen Beſitzungen ohne
Unterſchied vermißt worden iſt nur eines aber freilich etwas ſehr wichtiges

nämlich das große deutſche Privatkapital Dieſes hält ſich dort
zunächſt noch vorſichtig zurück während z B die Engländer in ihren neu
erworbenen Gebieten ſofort Bahnlinien anlegen und umfaſſende Spekulationen
in das Werk ſetzen Aber bei uns haben bureaukratiſche Formalität und
die parlamentariſche Hyperkritik in ſchönem Bunde das Kapnal abgeſchreckt
und Herr Bebel als bereitwilliges Mundſtück engliſcher Verdächtigungen
hat den ganzen Kolonialbetrieb moraliſch diskreditiert Daraus entwickelte
ſich dann der weitere Nachteil daß bei dem Fehlen größeren privat
kapitaliſtiſchen Wettbewerbs gewiſſe begünſtigte Unternehmer den Handel
monopoliſieren können die Namen der an dieſem Geſchäfte Beteiligten ſind
ja in aller Munde Auch die bürgerlich demokratiſche und ganz beſonders
die Zentrumspreſſe hat in dieſer Richtung viel verſchuldet Jhre bis zum
Ueberdruß wiederholte Darlegung geht dahin daß nach den deutſchen
Kolonien nichts exportiert werde als was Militär und Beamte brauchen
damit ſoll die dauernde Unfruchtbarkeit der ganzen Anlage bewieſen werden
Aber die Erfahrung in den Kolonien ſämtlicher Völker hat doch gezeigt
daß an das Feldlager des Soldaten und die Reſidenz des Beamten ſich
der Handel anknüpft und daß bei der eingeborenen Bevölkerung neue Be
dürfniſſe hervorgerufen werden Nur die deutſchen Doktrinäre wollen aus
dieſer Erfahrung nichts lernen und ſtoßen unentwegt weiter in das Horn
der ſouverän regierenden Kritik

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Am 22 September d Js auf Patrouille bei Ondermaitje gefallen
Reiter Auguſt Hirth geboren am 21 10 84 zu Michelbach früher im
Dragoner Regiment Nr 20 Herzſchuß Schwer verwundet Reiter
Arthur Burghardt geboren am 16 5 78 zu Boblowitz früher im
Jnfanterie Regiment Nr 51 Knochenſchuß linken Oberſchenkel rechten
Oberarm Streiſſchuß linken Ober und Unterarm am 22 September d J
in Duurdrift geſtorben Gefreiter Oskar Oeſtreich geboren am 30 5 82
zu Ermsleben a früher im GrenadierRegiment Nr 11 Schuß am
Unterleib Knochenſchuß rechten Unterarm Fleiſchſchuß linken Oberſchenkel
Außerdem Gefreiter Guſtav Behr geboren am 14 12 82 zu Badewitz
früher im Jäger Bataillon Nr 6 am 15 September d J von Patrouille
nördlich Okana abgekommen Nachforſchungen bis jetzt erfolglos

Laut Meldung aus Budapeſt iſt der Herzog Carl
von Croy erbliches Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes auf
dem Jagdſchloſſe Karapaneſa wo er ſich zur Jagd aufhielt geſtorben
Der Herzog hat nur ein Alter von 47 Jahren erreicht Am 29 Januar 1859
in Dülmen in Weſtfalen als Sohn des Herzogs Rudolf und ſeiner Ge
mahlin Nathalie einer geborenen Prinzeſſin von Ligne geboren vermählte
er ſich im Jahre 1888 mit der Prinzeſſin Ludmilla von Arenberg einer
Schweſter des Herzogs Engelbert von Arenberg Der Ehe entſtammen
drei Söhne und eine Tochter Eine ältere Schweſter des verſtorbenen
Herzogs iſt mit Erzherzog Friedrich von Oeſtreich vermählt

Der Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski wird jetzt
von dem antiſemitiſchen Reichstagsabgeordneten Raab in einer Flugſchriſt
als Muſtermenſch geſchildert Jn dem Elaborat heißt es u a wörtlich
Jch möchte ausſprechen daß mir der Miniſter Podbielski wo ich ihn

auch nur beobachten konnte immer aufs beſte gefallen hat Dieſe
friſche unbeſorgte Art ſagte mir ſo zu Und ein kluger Kerl
iſt Pod obgleich bei ihm nichts den Eindruck ergrübelter Wiſſenſchaft
machte Jch habe oft gewünſcht daß doch alle Miniſter ſo ſein möchten
wie er war Poſtbeamte und Landwirte waren und ſind d ihm zufrieden
Bloß die korrekten Leute von denen es zurzeit unglaublich viele geben
muß ſind es nicht Es iſt hart bemerkt die Freiſ ztg zu dieſem
Erguſſe daß Herr von Podbielski zu allem übrigen nun auch noch das
Lob eines Raab über ſich ergehen laſſen muß

Auf der Kruppſchen Germaniawerft wird im Oktober das
Linienſchiff Q vom Stapel laufen das letzte der 13 200 Tonnen
großen Linienſchiffe Der Bau dieſer Schiffsklaſſe begann mit dem 1902
vom Stapel gelaufenen Linienſchiff Braunſchweig Die ſeit dem Jahre
1904 erbauten Schiffe der Deutſchland Klaſſe weiſen nur geringe Ver
änderungen auf Jm ganzen ſind einſchließlich des Neubaues Q zehn
13 200 Tonnen Bauten vorhanden ſo daß aus ihnen ein vollſtändiges
Geſchwader gebildet werden kann und dann noch zwei Reſerveſchiſfe vor
handen ſind Gegenwärtig ſind ſechs Schiffe ſertig die ſämtlich dem
2 Geſchwader zugeteilt ſind Mit dem folgenden Stapellauf eines Linien
ſchiffes beginnt die Reihe der vielbeſprochenen 18000 To Schiffe deren
Gefechtskraft und Leiſtungsfähigkeit natürlich weit höher ſtehen wird als die
der zuletzt gebauten Schiffe Vor Ablauf von drei Jahren iſt aber nicht
daran zu denken das erſte dieſer mächtigen Schiffe fertig zu ſehen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Am
27 und 28 September haben Konferenzen von Vertretern der beteiligten
Bundesregierungen in Eiſenach ſtattgefunden in denen über einzelne
Ausführungsbeſtimmungen der Vereinbarungen über die Reform der
deutſchen Perſonen und Gepäckrarife beraten iſt Ueber alle
weſentlichen Punkte iſt ein erfreuliches Einverſtändnis erzielt ſodaß nun
mehr mit Sicherheit auf das Jnkrafttreten des Reformtarifes auf der be
kannten Grundlage am 1 Mai 1907 gerechnet werden kann

Dresden 30 September Die Vermählung des Prinzen
Johann Georg von Sachſen Bruders des Königs von Sachſen mit
der Prinzeſſin Maria Jmmakulata von BourbonSizilien findet am Sonn
abend 20 Oktober in Cannes ſtatt Am 17 November werden die
Neuvermählten ihren Einzug in Dresden halten Zahlreiche deutſche
Fürſtlichkeiten werden zu dieſer Feierlichkeit in der ſächſiſchen Reſidenz
erwartet

Hamburg 30 September Der Senat beantragt die Mit
genehmigung der Bürgerſchaft dazu daß der Penſionsanſtalt deutſcher
e
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bewilligt werde Der Betrag ſoll nachträglich in das diesjährige Budget
eingeſtellt werden

Oeſtreich Ungarn
Enthüllung eines Denkmals

Das Deutſchmeiſter Denkmal das die Stadt Wien dem ſeit
mehr als einem Jahrhundert ausſchließlich aus ihren Söhnen gebildeten
Regimente Hoch und Deutſchmeiſter Nr 4 geſtiftet hat iſt am Sonnabend
feterlich enthüllt worden Aus Wien wird berichtet Als Vertreter des
Kaiſers war Erzherzog Eugen erſchienen Ferner wohnten der Feier
der Erzherzog Rainer in Vertretung des Prinzregenten von Bayern der
bayeriſche Geſandte Frhr Tucher von Simmelsdorf und Legationsſekretär
Frhr Tucher von Simmelsdorf ferner Miniſterpräſident Frhr von Beck
mehrere andere Miniſter ſowie zahlreiche hohe militäriſche und zivile
Perſönlichkeiten darunter der preußiſche Oberſtleutnant Taeglichsbeck
der bayeriſche Oberſt Staudinger und der ſächſiſche Oberſtleutnant Hotten
rot bei An dem Denkmal wurden zahlreiche Kränze niedergelegt darunter
je einer von der Stadt Mergentheim dem urſprünglichen Standort des
Regiments und dem dortigen Altertumsverein

Jtalien
Der Vatikan gegen Deutſchland

Das B erhielt von ſeinem Korreſpondenten in Rom folgendes
Telegramm Das bekannte vatikaniſche Organ Vera Roma bringt
über Deutſchland einen Artikel der einen merkwürdigen Blick hinter die
Kuliſſen gewiſſer Vatikankreiſe geſtattet und manchen Leuten in Deutſchland
die Augen öffnen dürfte Das Blatt lobt zunächſt den patriotiſchen
Widerſtand der Elſaß Lothringer gegen die Germaniſations
politik des Zentrums und fügt hinzu Jm übrigen iſt der
Papſt nicht ein Vaſall Kaiſer Wilhelms Man darf ſogar
behaupten daß Pius X keine ſehr lebhafte Sympathie für
dieſen ketzeriſchen Fürſten hat der trotz ſeiner ſchönen Toleranz
beteuerungen an die Adreſſe der Katholiken ſeines Reiches noch heute die
Polen verfolgt nur weil ſie zu Gott in ihrer Mutterſprache zu beten wagen
und der da und dort in Deutſchland noch Ueberreſte des Kulturkampfes
beſtehen läßt Dies allein müßte genügen um den Aberwitz einer
angeblichen Verſchwörung des Vatilans mit Berlin gegen die franzöſiſchen
Katholiken darzutun Die Elſaß Lothringer können überzeugt ſein daß
der päpſtliche Stuhl ihren Widerſtand gegen die Umtriebe des durch ſeinen
germaniſchen Chauoinimus verblendeten deutſchen Zentrums billigt

Das B fügt hinzu Die Unkenntnis der deutſchen Verhältniſſe ins
beſondere der Rolle die das Zentrum bei uns ſpielt in einem Organ des Vatikan
iſt recht amüſant Was aber nicht amüſant für deutſches Empfinden iſt das
iſt die Art wie der Vatikan ſeine Stellung gegenüber Deutſchland auffaßt
Je nachdem es ihm paßt will Papſt Pius deutſchfreundlich ſein oder
Deutſchland ſeine Ungnade fühlen laſſen Wir müſſen geſtehen dieſe
Ueberhebung des Papſtes an der freilich unſere vor Rom ſich duckende
Regierung ſchuld iſt widerſtrebt der Würde des Deutſchen Reiches
Umſomehr als dieſe Backenſtreiche die der Papſt Deutſchland zu applizieren
ſich erdreiſtet von der Beſorgnis des Papſtes diktiert ſind Frankreich
könnte es ihm verargen wenn er auf gur Weiter zwiſchen Berlin und
Vatikan hält Das wäre ja noch ſchöner wenn irgendwer ſein Verhältnis
zum Deutſchen Reiche danach einrichten wollte was irgend ein anderer
dazu ſagt Eine derartige Behandlung läßt ſich ein großes Volk nicht von
einer anderen Macht gefallen geſchweige denn von einer hierarchiſchen
Körperſchaft und ihrem Oberhaupte und Werkzeuge Es wäre nur zu
wünſchen daß der Papſt ſich mit den polniſchen und reichsländiſchen
Jrredentiſten gegen das Deutſche Reich einließe vielleicht fände man dann
in der Wilhelmſtraße die Sprache die ſchon anderen Päpſten als Pius X
ſchlafloſe Nächte bereitet hat

Frankreich
Was Miniſter Clémenceau will

Clémenceau erklärte in einer am Sonntag in Laroche ſur Yonne
gehaltenen Rede er wolle eine Einigung aller Republikaner herbei
führen um das ſoziale Werk der Revolution zu vollenden das ſei Friede
nach außen in Unabhängigkeit und Würde Friede im Jnnern unter den
Garantien des Rechtes eines jeden Friede und Wohlwollen allen Menſchen
Er wolle das Mißverſtändnis zerſtreuen das heute wie zu den Zeiten der
Chouans die Franzoſen trennt dank den finſteren Machenſchaften der
Kirche welche der Reakltion Hegen die Republik als Maske diege Das
Trennungegeſetz das aus der Notwendigkeit hervorging die Gewiſſens
freiheit herzuſtellen ſei durch eine Kommiſſion fremder Prälaten zurück
gewieſen worden im Gegenſatz zu der faſt einſtimmigen Anſicht des fran
zöſiſchen Klerus Die Kirche ziehe es vor gegenüber dem Liberalismus der
franzöſiſchen Republik Aufruhr und Bürgerkrieg wiederaufleben zu laſſen
während ſie ſich gleichzeitig den deutſchen Härten unterwerfe Di
franzöſiſche Regierung werde aber nicht zurückweichen und keinen fremden
Eingriff in ihre Geſetzgebung dulden Die Rede des Miniſters wurde mit
lebhaftem Beifall aufgenommen

Rußland
Ein Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und Sozialiſten

Aus Heſingborg wird unterm 29 September gemeldet Als heute
nachmittag eine Abteilung Soldaten hierher zurückkehrte hatten ſich einige
Anhänger der jung ſozialiſtiſchen Partei mit Fahnen am Bahnhof
eingefunden Eme der Fahnen trug die Jnſchrift Weg mit dem
Militarismus Krieg iſt Brudermord Beim Abmarſch ent
falteten die Demonſtranten die Fahne Die Polizei ſchritt ein und
bemächtigte ſich der Fahne Es entſtand ein Handgemenge in dem die
Polizei von der blanken Waffe Gebrauch machte Drei Perſonen wurden
verwundet darunter zwei ſchwer eine Perſon wurde verhaftet

Sie ſprach zwar nie direkt mit Hildegard über ihre Pläne
aber dieſe ahnte wohl woher die große Vorliebe für den Baron
kam und je mehr die Mutter ihm entgegengekommen war
deſto ſcheuer hatte ſie ſich in kühle Reſerve gehüllt Erſt jetzt
an den Theaterabenden wo ſie dem direkten Einfluß der
Mutter entzogen war wo ſie in harmloſeren und zwangloſeren
Verkehr mit Treptow kam lernte ſie ſo manche Tiefen ſeines
Charakters kennen die Widerhall in ihrem Herzen fanden und
faſt zu ihrem Schrecken wuchs mehr und mehr ihr Jntereſſe
für ihn Ohne die Pläne und Hoffnungen ihrer Mutter wäre
wohl die Liebe zu Treptow ganz unbefangen in ihrem Weſen
zum Ausdruck gekommen ſo aber erfaßte ſie ein Bangen daß
ſie verraten könnte was fie bewegte und ſo kam eine gewiſſe
Unruhe und Erregung über ſie die dem Baron nicht entgehen konnte

Seinerſeits mochte er ganz offen geweſen ſein als er damals

Natuſius ſagte es ſei nur Zufall daß er Fräulein von
Mechowski auszeichne er hatte keine beſtimmte Abſicht dabei
gehabt dennoch aber lag in dieſem Zufall der ihn immer
wieder auf Bällen und in Geſellſchaften in die Nähe dieſes
ſtillen ernſten Mädchens führte ſchon ein Beweis dafür daß ſie
ihm ſympathiſcher ſein mußte als die übrigen Seitdem er
aber Gelegenheit gefunden in ungezwungener Weiſe öfter mit
ihr zu verkehren begann er ſich allen Ernſtes für ſie zu
intereſſieren Sie war nicht das was man leichthin eine Schön
heit nennt aber ſie hatte ein Paar ſchöne dunkle Augen die
ſo tief und innig blicken konnten und ein kluges regelmäßiges
Geſicht das bezaubernd wirkte wenn ein Lächeln die ernſten
Züge umſonnte

Einmal in einer längeren Pauſe als das Gros des
Publikums ſich am Büfett und in den Galerien erging undTreptow und Kubenag allein in der Loge zurückgeblieben waxen

fragte er ſie ganz impulſiv nachdem er ſie eine Weile gedanfen
verloren angeſehen hatte Warum haben Sie ſich eigentlich
nicht verheiratet Fräulein Hilde

Da war das ſonnige Lächeln gekommen das ſie ſo ſchön

Gegenfrage Bin ich ſchon ſo alt daß ſich Jhnen dieſe Frage
aufdrängt

Er hatte erſt mit einer kleinen Verlegenheit gekämpft wie
konnte ſie ſo ſeine Frage auslegen Aber dann ſagte er mit
Wärme Jch begreife nicht recht daß man Sie Jhren Eltern
nicht gleich abbat als Sie in die Geſellſchaft eingeführt wurden
Das lag wohl an Jhrem eigenen Entſchluß

Sie vergeſſen Herr Baron daß ich das bin was die
Welt ein armes Mädchen nennt Meine Entſchlüſſe brauchte
ich nie geltend zu machen ich bin nie begehrt worden

Ganz ruhig ſagte ſie es ohne Bitterkeit aber auch ohne
das Lächeln das ihm ſtets das Herz ſo warm machte Er
ſah nur wie ihr Atem ſchneller ging und ſie die Lippen
unmerklich preßte

Eine Pauſe war eingetreten ſie ließ den Blick gedankenlos
über die Gruppen im Parkett ſchweifen und plötzlich kam es
wieder das liebe Lächeln ſie ſah ihn an mit dem großen ehr
lichen Blick der ihm eine Flut von Rätſeln in die Seele trug
und ſagte neckiſch Aber Sie Baron warum blieben Sie
allein Sie der nur zu wählen hatte

Er lachte Sehen Sie nun bin ich wie ein dummer Bub
und weiß nicht Antwort Vielleicht weil es mir zu gut
ging weil mich die Wogen der Genüſſe und die Ueberzahl der
Freunde hinderten daran zu denken

Das erſte Glockenzeichen fiel in ſeine Worte die Beſucher
kehrten zurück und es war vielleicht nur ein lautes Denken
geweſen als er nach einer flüchtigen Pauſe hinzuſetzte Aber
für keinen von uns beiden iſt s zu ſpät

Er begleitete ſie an jenem Abend heim wie immer aber er
war ſchweigſamer als ſonſt als ſie ſich aber an der Haustür
trennten und der Diener aufſchloß reichte er ihr ſeine Hand
Das hatte er noch nie getan und doch zögerte ſie keinen Moment
in feſtem ehrlichem Druck umſpannte er ihre ſchmale Rechte
und beide hatten die Empfindung als ſei dieſer Händedruck
ein Verſprechen geweſen und in beider Herzen wogte ein frohes

machte und leicht errötend ſtellte ſie ſtatt der Antwort die ſeliges Gefühl auf Fortſetzung folgt
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Englauds und Deutſchlands Wehrmacht
Der Kriegsminiſter Haldane iſt wiederholt den

Wünſchen ſeiner liberalen Parteigenoſſen auf Einſchränkung der mil
Rüſtungen entgegengetreten jetzt hat er ſeinen Standpunkt offen und un
umwunden dahin erläutert daß er für keine Abrüſtung haben ſei
Er bekennt ſich ſogar offen als Bewunderer des vielgeläſterten itarismus
deſſen erziehliche Wirkung für das ganze Volk er hochſchätzt Sein jüngſter
Aufenthalt in Deutſchland hat ihm die Vorzüge unſeres Heerweſens vor
Augen geführt mit Staunen erfüllte ihm insbeſondere die weiſe Sparſam
keit die die deutſche Heeresverwaltung zu ſo hohen Leiſtungen befähigt
Jm einzelnen wird aus London berichtet Kriegsminiſter Haldane hielt in
Haddington eine Rede in der er darauf hinwies daß die militäriſche Ab
rüſtung nicht weiter fortgeſetzt werden dürfe England könne ſeine Mittel
zur Selbſtverteidigung nicht noch weiter beſchränken ſolange nicht die
übrigen Staaten ſeinem Beiſpiele ſolgten Wenn England in der Ab
rüſtung fortfahre ſo würde eine Schwächung ſeiner diplomatiſchen
Stellung die unausbleibliche Folge ſein das Volk würde darüber auf
gebracht ſein und ſich erheben und unter Beiſeiteſetzung jeder Rückſichtnahme

ſchlimmer als der frühere Das einzige was man tun könne ſei ein vorſich
tiges und haushälteriſches Vorgehen Das Volk frage ſich auch wie die liberale
Regierung eine Reorganiſierung der Armee in Angriff nehmen könne ahne
das Volk mit militäriſchem Geiſte zu erfüllen Eine Begleiterſcheinung
des Militarismus ſei auch die daß durch die nähere Berührung mit
der Armee und mit den Kriegsvorbereitungen das Volk zur Be
ſonnenheit und Pflichttreue erzogen werde Unter einem Volk in
Waffen verſtehe er ein Volk welches wiſſe was der Krieg bedeutet
Die Armee ſei jetzt weit beſſer als vor dem ſüdafrikaniſchen Krieg und
unvergleichlich beſſer als in den trüben Tagen des Krimkrieges aber die
Aufgabe ſei erſt angeſchnitten wenn es ihm vergönnt ſein würde ſechs
Jahre an ihr zu arbeiten würde er noch nicht in ihr Herz dringen
Das erſordere eine Generation Deutſchland habe faſt ein halbes Jahr
hundert gebraucht ſeine Armee zu reorganiſieren Als es ihm jüngſt
durch die Güte des Kaiſers geſtattet geweſen ſei die Einzelheiten der
deutſchen Heeresverwaltung kennen zu lernen welche in der Lage
ſei eine ungeheuer viel größere Armee aufzuſtellen als England vermöge
und zwar für wenig mehr Geld als dieſes ausgebe da habe er den
deutſchen Kriegsminiſter gefragt Wie bekommen Sie ſo viel für
ſo wenig Geld Die Antwort ſei geweſen Jndem wir ſorgfältig
erwägen was wir für jeden Pfennig bekommen den wir ausgeben
Dies ſei der Grundſatz den er Haldane einführen möchte Er tue ſein
Beſtes in dieſem Sinne ſo habe er 51,000 Pfd St an Fleiſchkontrakten
erſpart und die Entſcheidung getroffen die Garniſon von St Heleng
zurückzuziehen

Amerika
Eine proviſoriſche Regierung auf Kuba

Die Einſetzung einer proviſoriſchen Regierung auf Kuba von ſeiten der
Vereinigten Staaten von Amerika iſt am Sonnabend erfolgt Laut
Meldung aus Havanna erläßt im Amtsblatte Kriegsſekretär Taft eine
Bekanntmachung daß er einſtweilen die Regierung übernommen habe bis
eine ſtändige Regierung eingeſetzt ſei Die von Taft erlaſſene Proklama
rnion hat einen ausgezeichnelen Eindruck gemacht beſonders wegen ihrer
gemäßigten Sprache Jn der Proklamation wird erklärt daß die Ein
ſetzung der proviſoriſchen Regierung nur wegen des dringenden Erforder
niſſes der Lage und zur Wiederherſtellung von Ruhe und Ordnung und
des öffentlichen Vertrauens erfolgt ſei bis eine ſtändige Regierung ge
ſchaffen ſei Alle Exekutiv Stadt und Prvovinzialbehörden bleiben wie
die Proklamation beſagt beſtehen die Gerichte ſprechen Recht wie bisher
und alle Geſetze ſo weit ſie nicht ihrer Natur nach zeitweilig unanwend
bar ſind bleiben in Kraft Niemand ſcheint die ehrlichen Abſichten
Rooſevelts und ſeiner Vertreter in Zweifel zu ziehen bezw Befürch
tungen zu hegen daß die proviſoriſche Regierung Schwierigkeiten oder
offenen Widerſtand in irgend einem Teile von Kuba finden würde Die
geſchäftlichen Kreiſe ſind von dem Wechſel in der Regierung ſehr be
friedigt

Kriegsſekretär Taft telegraphiert an den ſtellvertretenden Kriegsſekretär
Oliver in Waſhington er ſolle gemäß dem aufgeſtellten Plan
amerikaniſche Truppen nach Kuba ſchicken Jn Erwartung d
Ermächtigung von ſeiten des Präſidenten Rooſevelt der ſich gegenwärt
in Barnſtable aufhält hat Oliver angeordnet daß die erſte Abteilung
Stätke von 5500 Mann bereit gehalten werden ſoll ſo bald als mögl
von Newport News abzudampfen

durch die Union als gleichbedeutend mit dem Todesſtoß für de
europäiſchen Handel mit Kuba angeſehen wie das hinſichtlich Puer
Ricos auch der Fall war Hinter dem Annektierungsplan ſteht nach d
Auffaſſung der Londoner Handelskreiſe der amerikaniſche Zuckertruſt d
die Annektierung erzwingen will andererſeits wird angenommen daß d
Jntervention nicht notwendig eine dauernde Annektierung zu bedeute
brauche ſondern daß nach einer temporären Beſetzung von einigen Monate
oder Wochen nämlich bis die Wahlen unter amerikaniſcher Leitung ſtat
gefunden haben die Truppen wieder zurückgezogen werden könnten Do
B bemerkt zu vorſtehender Meldung Der Handel mit Kuba

ſchon heute ſaſt völlig in den Händen der Amerikaner denen die Kuban
Vorzugszölle gewährt haben Viel würde ſich an dieſem Zuſtand au
durch eine Annexion Kubas ſeitens der Union nicht ändern

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Zokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 Oktober
Straßenbahneinnahmen Bei der Halleſchen Straßenbahn

betrugen die Betriebseinnahmen im vergangenen Monat 37 398 90 M
gegen 36738 25 Mk im September 1905 Jn der Zeit vom 1 Janu
bis Ende September 1906 betrugen die Einnahmen 336111,77 Mk geg
311975,59 Mk im gleichen Zeitraum des Vorjahres ſo daß in 190
bisher eine Mehreinnahme von 24136,59 Mk zu verzeichnen war
Bei der Stadtbahn Halle betrugen die Einnahmen September 190

62 305,11 Mtk 1

m

68438,33 Mk September 1905 Januar b30 September 1906
496 290,88 Mk Mithin 1906 mehr 50609,29 Mk 4Stadttheater Am Dienstag findet die letzte diesjährige Oberon
Aufführung ſtatt Es iſt dies die 40 in der Wiesbadener Einrichtung
Am Mittwoch gelangt noch einmal Fuhrmann Henſchel zur Darſtellung
Als erſte Operettennovität wird zur Zeit Die Schützenlieſel von Edmun
Eysler vorbereitet

Neues Theater Die nächſte Aufführung von Sherlo
Holmes Erlebniſſe eines engliſchen Detektiv findet Dienstag d
2 Oktober ſtatt Da an die Direktion zahlreiche Anfragen wegen eir
Wiederholung von Jbſens neu ins Repertoire aufgenommene Werk Hed
Gabler gelangt ſind ſo hat Herr Direktor Mauthner die zweite Wiede
holung von In unſeren Kreiſen hinausgeſchoben und für Mittwoch d
3 Okttober eine nochmalige Aufführung von Hedda Gabler aufs Repertoi
geſetzt Abonnements für den NovitätenZyklus können jetzt nicht men
angenommen werden auch gelangen von Donnerstag den 4 Oktober
Karten für den Kaufm Verein und dem Preuß Beamten Verein nich
mehr zur Ausgabe

Jm Apollotheater findet morgen Dienstag den 2 Oktober di
Premiere von Bis Früh um Fünfe von Kren und Schönfeld Muſil
von Paul Lincke ſtatt Das Stück das lange Monate hindurch täglich

Berlin Maria Forescu und Alfred Schmaſow gaſtieren wiederum in
den Hauptrollen

Treue Dienſte Am 1 Oktober ds Js ſind es 40 Jahre daß
Fräulein Friederike Chriſtel ununterbrochen in den Dienſten der Fra
Rentiere L Hübenthal Ludwig Wuchererſtraße 16 ſteht Aus dieſem Anlaß

40 Jahre treuer Dienſte mit einem bezüglichen Diplome verliehen worden
Auch die Dienſtherrin ſowie deren Familie und ſonſtige Bekannte geſtaltete

die Jubilarin
Jubiläen

handlung Buch und Accidenzdruckerei Gr Steinſtraße 15 auf
25 jähriges Mietsverhältnis zurück In dieſer Zeit iſt es der Jnhab
Frau Emma Köhler gelungen die Firma welche früher Gr Stein
ſtraße 14 ihr Geſchäftslokal hatte emporzubringen Auch die Firma

einen größeren Aufwand für die Flotte verlangen Dieſer letztere Zuſtand wäre 4

F
t
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M J
Jn Londoner kaufmänniſchen Kreiſen wird die Annektierung Kubo

546 900,17 Mk 1 Januar bis 30 September 1900

für das Berliner ThaliaTheater ein ausverkauftes Haus bedeutete hatte
einen rieſigen Lacherfolg zu verzeichnen und war Tagesgeſpräch in

iſt der Jubilarin von der Kaiſerin das goldene Kreuz mit der Widmung

dieſen Tag durch Geſchenke und Blumenſpenden zu einem Ehrentag fiſ

Heute blickt die Firma Herm Köhler Papie
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Nr 230 Dienstaghie Silberberg Magdeburgerſtraße 48 begeht heute die Feier25j Geſchäſtsjnbil ums Heute feiert der Muſiker Horniſt

A teder ſein 25 jähriges Jubiläum als Mitglied des Orcheſters
unſeres dttheaters

Verkauf von Branntwein ohne Erlaubnis und ohne
Anmeldung zur Betriebsſteuer Die Kolonialwarenhändlerin Frau
Marie Schaefer in Groß Borna hatte im Sommer 1905 einigen Kunden
Liqueure in Flaſchen beſorgt obwohl ſie die Genehmigung zum Klein
handel mit Branntwein nicht beſitzt und das Gewerbe einer Kleinhändlerin
zur Betriebsſteuer nicht angemeldet hatte Dieſer Verkauf gelangte im
Dezember v J zur Kenntnis der Polizeibehörde welche darauf die Ein
leitung des Strafverfahrens wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung
und wegen Uebertretung des preußiſchen Steuergeſetzes veranlaßte Das
Schöffengericht nahm Berjährung an und erkannte demzufolge auf Freiſprechung
der Angeklagten Da aber Uebertretungen des preußiſchen Steuergeſezes
auf Grund beſonderer Beſtimmungen erſt in fünf Jahren verjähren legte
die Staatsanwaltſchaft gegen das ſchöffengerichtliche Urteil Berufung ein
und erzielte bei der dritten Strafkammer des Landgerichts zu Halle a S
Verurteilung der Angeklagten zu 30 Mk ev 3 Tagen Haft Dies iſt der
doppelte Betrag der hinterzogenen Jahresſteuer in Höhe von 15 Mk Jn dem
Berufungsurteil war die Tat der Angeklagten als Vergehen bezeichnet Die
Angeklagte beſchritt die Reviſtionsinſtanz in welcher geltend gemacht
wurde daß beide Straftaten die nicht eingeholte Erlaubnis und die
Nichtanmeldung zur Betriebsſteuer eine Handlung bilden Nach 8 73
Str G B darf in dieſem Fall nur ein Geſetz zur Anwendung kommen
und zwar das welches die ſchwerſte Strafe androht Dies ſeit 8 147 5
der GewerbeOrdnung und die Anwendung dieſes Geſetzes ſei durch Ver
jährung ausgeſchloſſen Jn Uebereinſtimmung mit den Ausführungen und
dem Antrage des Oberſtaatsanwalts erkannte der erſte Strafſenat des
Kammergerichts auf Zurückweiſung der Reviſion mit der Maßgabe
daß die begangene Straftat nicht als ein Vergehen ſondern als eine Ueber
tretung bezeichnet wird

Aus der Bildermabpe des General Auzeiger Jn
unſerem Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind foigende Photographien
neu ausgeſtellt 1 und 2 Von der landwirtſchaftlichen Ausſtellung in
Karlsruhe 3 Die Eiſenbahnkataſtrophe in England 4 Durch Rom im
Tiber 5 Ein neuer Schlachtlehrapparat auf dem Zentral Viehhof in
Berlin 6 Vom ſozialdemokratiſchen Parteitag in Mannheim

Aus der Hütterſchen höheren Schule beſtanden bei den dies
jährigen Herbſtprüfungen für Einj Freiwillige in Merſeburg 5 von 7

Schülern
Hauptverſammlung des Lehrerverbaudes der Provinz

Sachſen zu Eilenburg Der vom 1 bis 3 Oktober ds Js in
Eilenburg tagenden Hauptverſammlung des Lehrerverbandes der Provinz
Sachſen hat der geſchäftsführende Ausſchuß des Verbandsvorſtandes den
Bericht über die Vereinstätigkeit im Jahre 1905/06 vorgelegt aus dem
folgendes hervorgehoben zu werden verdient Eingangs erwähnt der
Bericht das am 28 Dezember 1905 erfolgte Hinſcheiden L Claus
nitzers des langjährigen Vorſitzenden des Deutſchen Lehrervereins ſowie
die Arbeiten der beiden großen Lehrerverſammlungen des letzten Jahres
des 3 Preußiſchen Lehrertages zu Berlin 29 Dezember 1905 und der
Deutſchen Lehrerverſantmlung in München Pfingſten 1906 Auf letzterer
war der Verband außer durch den Vorſtand durch 11 Delegierte darunter
die Herren Meyer und Brinkmann Halle vertreten Sodann ver
breitet ſich der Jahresbericht eingehend über die augenblicklichen Ver
hältniſſe des Provinzialverbandes Die Zahl der Zweigvereine beträgt
wie im Jahre 1904/05 197 dagegen iſt die Mitgliederzahl von 7449
auf 7612 geſtiegen Die Geſchäfte leitete der Verbandsvorſitzende Lehrer
Schwärzel Magdeburg an der Spitze des geſchäſtsführenden Ausſchuſſes
Die für verſchtedene Zwecke im Verbande vorgenommenen oder fortgeſetzten
Sammlungen ergaben einen befriedigenden Ertrag Die ſtatiſtiſchen
Kreisbureaus deren es im Verbande augenblicklich 47 davon im
Regierungsbezirk Magdeburg 17 Merſeburg 18 und Erfurt 12 gibt haben
z T eine rege Tätigkeit entfaltet Dieſelbe erſtreckte ſich im weſentlichen
auf die Zuſammenſtellung der gegenwärtigen Beſoldungsverhältniſſe und
auf ihre Verarbeitung zu Petitionen und Dankſchriften an Behörden und
Abgeordnete Leider ſind die Bemühungen der Bureaus vielfach ohne den
gewünſchten Erfolg geblieben Von ſeiten des preußiſchen Lehrervereins
wird den Kreisbureaus demnächſt eine gemeinſame Aufgabe an der Hand

Militärkommtiſſionen beſtanden
Nach den Berichten

derſelben haben im vergangenen Jahre 86 Lehrer ihrer Militärpflicht genügt
und zwar 35 als Einjährig Freiwillige mit Schnüren Es entfielen auf
Magdeburg 46 davon 27 Einj Freiwillige Hadle 30 Torgau 6 0
und Wittenberg 4 Die Lehrmittel Ausſtellung hat durch den
Tod des bisherigen Vorſitzenden der Pflegſchaft Lehrer Henze Magdeburg
einen harten Verluſt erlitten An ſeine Stelle trat Lehrer Henning
Magdeburg Der Ausſtellung wurden auch im vergangenen Jahre von ver
ſchiedenen Verlagsbuchhandlungen reiche Zuwendungen gemacht Die Rechts
ſchutzkommiſſion des Verbandes die für die Durchführung von rechtlichen
Streitfragen auf dem Gebiete des Zivilrechts zuſtändig iſt beſchäftigte
ſich mit 52 verſchiedenen Angelegenheiten Rechtsſchutz wurde in 8 Fällen
bewilligt davon fanden 3 ihren Abſchluß und zwar zugunſten der be
teiligten Mitglieder ſodaß der Kaſſe nur Ausgaben in Höhe von 36 Mk
erwuchſen Alle Anfragen und Anträge die ſich auf Strafſachen beziehen
ſind an die Rechtsſchutzkommiſſion des Deutſchen Lehrervereins Vor
ſitzender Lehrer Müller in Wilmersdorf bei Berlin Weimarſcheſtraße 1 zu
richten Was endlich die Kaſſen verhältniſſe des Provinzial
Lehrerverbandes anbelangt ſo weiſt die Verbandskaſſe eine
Einnahme von 12818,06 Mk eine Ausgabe von 7375,76 Mk mithin
einen Beſtand von 5442,30 Mk auf die Rechtsſchutzkaſſe hatte eine Ein
nahme von 3328,66 Mk eine Ausgabe von 44,20 Mk und einen Beſtand
von 3284,46 Mk bei der Unterſtützungskaſſe WilhelmAuguſta Stiftung
endlich betrug die Einnahme 671,42 Mk die Ausgabe 136,25 Mk und
der Beſtand 535,17 Mk das Geſamtvermögen aber unter Hinzurechnung
von 3700 Mt in Staatspapieren 4235,17 Mk

Volksbildungsverein Die am Sonnabend in dem Evangeliſchen
Vereinshauſe Hotel Kronprinz abgehaltene ſehr gut beſuchte General
verſammlung eröffnete der I Vorſitzende Herr Oberlehrer a D Rienau
mit einem Nachruf für die im letzten Jahre heimgegangenen Mitglieder
und Gönner des Vereins worauf ſich zu Ehren der Verſtorbenen die Ver
ſammlung von ihren Plätzen erhob Jn dem Berichte über das Vereins
leben des vergangenen Jahres hob Herr Rienau beſonders hervor daß
dem Vereine politiſche und religiöſe Beſtrebungen ganz fern liegen und in
den letzten Jahren Mitglieder aufgenommen wurden welche früher dem
Verein ganz fern geſtanden hatten weil ſie über die Beſtrebungen des
Vereins eine irrtümliche Meinung hatten Jn den Verein gehörten alle
Schichten des Volkes die nach Weiterbildung ſtreben Redner führte
ſodann aus daß in den letzten Tagen nach Verſendung des Jahresberichts
ſich ſchon 20 Perſonen aus den höchſten Ständen als Mitglieder an
gemeldet hätten welche die Beſtrebungen des Vereins nach jeder Richtung
hin gut heißen Den Jahresbericht erläuterte Herr Rinau ausführlich und
erging ſich des weiteren über das Winterprogramm und die populär
wiſſenſchaftlichen Vorträge Nach Erſtattung des Kaſſenberichts durch den
Vereinskaſſierer wurde Entlaſtung erteilt und die Vorſtandswahl vor
genommen Als erſter Vorſitzender wurde Herr Oberlehrer a D Rienau
wiedergewählt außerdem wurden in den Vorſtand die Herren Vogel
Barbe Laue Lange Thümmler und Gläſert wieder Schröder und Krauſe
neugewählt Der Vortrag Ueber Denken der Tiere muße wegen weit
vorgerückter Stunde ausfallen

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen
81 Uhr abends Monatsverſammlung Albrechſtraße 27bliät nunmehr auf ein Afähriges Beſtehen zurück

Handwerkermeiſter Verein Für den am Mittwoch 3 Oktober
abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Vortrag Reiſe um die
Erde ſind den Mitgliedern und deren Angehörigen Vorzugskarten
reſerviert welche bei den im Jnſeratenteil angeführten Stellen abgehoben
werden können

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet Mittwoch den 3 Otrober nachmittags 4 Uhr im Evangel Vereins
haus Kronprinz ſtatt Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden ſind
willkommen

Der V kommunale Bezirksverein hat am Donnerstag den4 Oktober abends 8 Uhr in Wickes Reſtaurant Wihelnſtraſe 43

Monatsverſammlung mit folgender Tagesordnung Petition wegen Er
richtung eines Poſtamtes im Nordoſten der Stadt Kommunale An
gelegenheiten

Naſtre valet NSew Vork veranſtaltet auf ſeiner Durchreiſe am
Mittwoch den 3 Oktober abends S Uhr in den Kaiſerſälen eine ein
malige Schauſtellung Die Reiſe um die Erde Die Pauſen werden
durch ein Pianolakonzert am Blüthner Flügel ausgefüllt das neben den

Vorführungen einen eigenen Genuß bietet Mitglieder des Preußiſchen

m
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Mittwoch 3 Oktober
Der Verein

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Beamtenvereins erhalten gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte Vorzugs
billetts in der Zigarrenhandiung von Bruno Wiesner

Das landwirtſchaftliche Jnſtitut unſerer Univerſität ſeierte
am Sonnabend ſein diesjähriges Erntefeſt Durch das Erſcheinen des
Kurators der Univerſität Herrn Geh Reg Rat Gottfr Meyer Sr Exzellenz
Geh Rat Prof Dr Jul Kühn ſowie Anweſenheit mehrerer Profeſſoren
mit jhren Damen verlief das Feſt in beſonders feierlicher Weiſe Bei
wechſelnden Anſprachen wurde manches Glas geleert und ein recht vergnüg
licher Tanz hielt die zahlreich erſchienenen Gäſte bis zur frühen Morgen
ſtunde beiſammen Jm Ganzen ein Feſt welches von gutem Einvernehmen
zwiſchen Arbeitern und Vorgeſetzten zeugte

Ueberritten wurden am Sonnabend mittag gegen 12 Uhr zwei
Söhne eines hieſigen Lehrers in der Beeſenerſtraße vor dem Grundſtück 13g
von einem bisher nicht ermittelten Reiter deſſen Pferd ſcheu geweſen ſein
ſoll Die Kinder erlitten ſo erhebliche Verletzungen daß ihre Ueberführung
nach der chirurgiſchen Klinik erfolgen mußte

Falſch abgeſprungen Geſtern abend gegen 7 Uhr kam eine
Frau auf dem Marktiplaße beim Verlaſſen eines Auhängewagens der
Stadtbahn welcher ſich noch in langſamer Fahrt befand zu Falle Sie erlitt
keine Verletzungen und konnte nachdem ſie ſich von ihrem Schreck erholt
hatte ihren Weg fortſetzen

Feuer Geſtern abend gegen S Uhr entſtand in dem Fabrik
grundſtück Thomaſiusſtraße 33 anſcheinend infolge Selbſtentzündung von
Putzwolle die ſich in einem Gefäße befand Feuer Der Brand wurde
durch die herbeigerufene Feuerwehr welche mit drei Zügen erſchienen war
ſofort mittels einer Handſpritze gelöſcht ſo daß weiterer Schaden nicht
entſtand Der Brand wurde zuerſt durch einen Wächter der Wach und
Schließgeſellſchaft bemerkt

Zuſammenſtofz Am Sonnabend nachmittag 6 Uhr 20 Minuten
fand auf der Merſeburgerſtraße vor der Maſchinenfabrik von Wernicke ein
Zuſammenſtoß des Fernbahnmotorwagens r 3 der Straßenbahn Halle
Merſeburg mit einem mit Oelfäſſern beladenen Geſchirr des Halleſchen
Rollfuhrvereins ſtatt Der Perron des Motorwagens wurde ſtark beſchädigt
von dem Geſchirr fielen einige Oelfäſſer herunter deren Jnhalt ſich teil
weiſe auf die Straße ergoß Die Schuld an dem Unfall trifft den Ge
ſchirrführer der in ſchnellſtem Tempo in den Perron des ihm entgegen
kommenden Motorwagens hineinfuhr Nach Angabe eines Polizeibeamten
ſollte der Geſchirrführer vor dem Zuſammenſtoße wegen unvorſchrifts
mäßigen Fahrens notiert werden und wollte ſich dieſem durch ſchnellſtes
Davonſahren entziehen wodurch dann der Unfall herbeigeführt wurde Der
Geſchirrführer ſoll außerdem angetrunken geweſen ſein

Bauernufänger Am Sonnabend ließ ſich hier wieder einmal ein
zugereiſter Arbeiter vom Bahnhofe aus in eine Gaſtwirtſchaft verſchleppen
wo drei Bauernfänger ihm ſeine ganze Barſchaft 20 Mk im Kümmel
blättchenſpiel abnahmen Einer der Gauner wurde verhaftet während die
beiden anderen entkamen

Einbruchsdiebſtahl Jn eine Schankwirtſchaft in der Beeſener
ſtraße ſtiegen Spitzbuben ein nachdem ſie die Jalouſie eines Fenſters von
außen hochgehoben und eine Scheibe eingedrückt hatten Den Dieben fielen
nur etwa 70 Pfg in Kupfergeld und 100 Stück Zigarren in die Hände
Der Verdacht fällt auf zwei Burſchen im Alter von 14 bis 16 Jahren
die am Abend in der Wirtſchaft gekneipt haben

Einige Ausſtattungsſtücke ganz beſonderer Art präſentieren ſich
jetzt in den Schaufenſtern der Pianofortefabrik von C Rich Ritter
Leipzigerſtraße 73 Da hält zunächſt ein weißer Flügel in naturfarbigem
Ahorn unſer Auge gefeſſelt Wie wir hören iſt derſelbe auf Beſtellung
angefertigt und von einem Darmſtädter Künſtler zu dem bereits vor
handenen Muſikzimmer Mobiliar paſſend entworfen Daneben gefällt uns
durch ſeine vornehme Linieyführung noch beſouders ein ganz hell gehaltenes
Eiche Piano mit wunderbarer Schnitzerei ſowie ein Empire Piano mit

reichem Bronzedekort

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 29 September Der Diplom Ingenieur Eugen
Pietſchmann und Johanna Welt Harz 52 und Königshütte

Eheſchließungen 29 September Der Arbeiter Eduard Peter und
Olga Scharlach Sophtenſtr 30 und Schillerſtr 33 Der Jngenieur
Richard Müller und Anna Oppermann Fretimfelderſtr 117 und Uhland
ſtraße I Der Bäcker Karl Pfeiffer und Klara Jäger An der Moritz
kirche 3 und Ludwig Wuchererſtr 62 Der Eiſenbahnarbeiter Heinrich
Gayda und Anna Wagner Kaiſerſtr 25 Der Fabrikarbeiter Paul
Schwarz und Martha Parſch Schulberg 7 und Gr Goſenſtr 383 Der
Maurer Otto Apel und Roſa Kerrmann Ludwig Wuchererſtr 21 Der
Schloſſer Otto Müller und Martha Nitzer Goetheſtr 29 und Gr Goſen
ſtraße 21 Der Gelbgießer Konrad Rimarzig und Roſe Scheinert
Bromberg und Hoyerswerda

Geboren 29 September Dem Arbeiter Otto Müller ein S Arno
Eichendorffſtr 10 Dem Arbeiter Auguſt Pohl ein S Kurt Fleiſcher
ſtraße 20 Dem Steinſetzer Paul Banſe ein S Willi Mötzlicherſtr 6
Dem Schloſſer Max Fritze eine T Anna Saalwerderſtr 8 Dem Kellner
Paul Sander eine T Jrma Roſenſtr 8

Geſtorben 29 September Des Jngenieur Jakob Neuß S Otto
4 Richard Wagnerſtr 29

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 29 September Der Bierfahrer Paul Mertſchenk und

Marie Teuſcher Merſeburgerſtr 109 und Pfännerhöhe 28
Eheſchließungen 29 September Der Schneider Wilhelm Engler

und Frida Nothnick Spitze 38 und Bernhardyſtr 14 Der Kaufmann
Walter Severin und Anna Höhn Offenbach und Torſtr 10 Der Kupfer
ſchmied Heinrich Schulz und Anna Großmann Mülheim und Gr Märker
ſtraße 17 Der Bahnarbeiter Karl Gießler und Anna Frommann
Streiberſtr 34 und Schmiedſtr 19 Der Kaufmann Otto Buchmann und
Marte Keulmann Schmeerſtr 22 und Ludwig Wuchererſtr 7 Der
Jngenteur Robert Bürter und Helene Kreſſe Kiel und Ladenbergſtr 3
Der Lehrer Wilhelm Dedektnd und Emma Wiſotzky Bernhardyſtr 57 und
Kruckenbergſtr 22 Der Fleiſcher Karl Tänzer und Auguſte Haaſe
Gr Ulrichſtr 62 und Sophienſtraße 26 Der Bäcker Paul Seipel und
Roſa Dietrich Dorotheenſtr 4 Der Schriftſetzer Otto Harre und Emma
Hoffmann Wörmlitzerſtr 13 und Dieskauerſtr 11 Der Metalldreher
Otto Venediger und Julie Ludynta Raffinerteſtr 33 und Dieskauerſtr 11
Der Etſenformer Richard Keller und Anna Zſchernitz Dieskauerſtr l
Der Landwirt Traugott Bank und Anna Kramer Seega Der Privat
P Guſtav Engelhardt und Henriette Vollmer Parkſtr 11 und Leſſing
ſtraße 5

Geboren 29 September Dem Rangierer Max Durold ein S Max
Mittelwache 13 Dem Handarbetter Otto Meiſe ein S Franz Gerber
ſtraße 13 Dem Tiſchler Paul Kißhauer ein S Walter Thüringerſtr 23
Dem Fabrikarbeiter Hugo Wantzlöben ein S Willy Sophtenſtr 40
Dem Prokuriſten Kurt Schöne ein S Willy Beeſenerſtr 135 Dem
Etſenhobler Karl Großmann eine T Klara Forſterſtr 5 Dem Arbeiter
Hermann Kalze ein S Hermann Alter Markt 16 Dem Dachdecker
Hermann Töpel ein S Hermann Moritzkirchhof 11 Dem Mechaniker
Max Schachtſchabel eine T Charlotte Turmſtr 4 Dem Martthelfer
Max Hoppe ein S Walter Hirtenſtr I Dem Eiſendreher Auguſt
Günther ein S Walter Klinik Dem Geſchirrführer Hermann Klaus
eine T Ella Klinik Dem Poſtſchaffner Hugo Kirſten ein S Kurt
Raffinerteſtr 7

Geſtorben 29 September Witwe Amalie Schmidt geb Pfeffer
89 Kl Ulrichſtr 182 Des Schneider Heinrich Degel Ehefrau Minna
geb Knoblauch 55 Klinik Die Verkäuferin Emma Dittmar 16
Bergmannstroſt Des Arbeiter Friedrich Otto S Walter 10 Mans
felderſtraße 58

Anuswärtige Anfgebote
Der Hilfswagenmeiſter Karl Roſenhahn und Pauline Schaaf Eilenburg

und Golbitz Der Hilfswagenmeiſter Wilhelm Straubel und Marte
Schaaf Eilenburg und Golbitz Der Eiſenbahn Bau Aſſiſtent Friedrich
Buſch und Helene Steinborn Halle a S und Grohn
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und lehte Nachrichten

Eydtkuhnen 1 Oktober Meldung des B Wie in den
vergangenen Jahren hat auch dieſes Mal der Kaiſer während ſeiner An
weſenheit in Rominten an den Chef der ruſſiſchen Grenzgendarmerie

den Oberſtleutnant Meſſajedoff in Wirballen die telegraphiſche Ein
ladung zum Sonntagkirchgang und ſich daranſchließenden Diner ergehen

laſſen Oberſtleutnant Meſſajedoff hat ſich darauf in ſeinem Automobil
nach Rowinten begeben

Den re
e

2 Oktober Seite 5
Wien 1 Oktober Meldung des B Aus Czernowitz wird

gemeldet Joſef Ritter von Phanowiez Grundbeſitzer in der Bukowina
der ſich auf ſeinen Beſitzungen in Beſſarabien aufhielt wurde dort von
ſeinen eigenen Bedienſteten nachtzs ermordet Die Köchin und das
Stubenmädchen wurden gleichfalls erſtochen

Rom 1 Oktober Meldung des B Bei dem Kardinal
Vanunutelli in Rom iſt ein großer Einbruch verübt worden Meß
gewänder von großem künſtleriſchen Werte ſilberne Pokale und koſtbare
Kirchengeräte ſind geſtohlen worden Von den Tätern hat man keine
Spur

Brüſſel 1 Oktober Meldung des B Wie die Paſſagiere
des in Antwerpen eingelaufenen Kongodampfers Albertville berichten ſoll

Kommandant Moll der Chef der franzöſiſchen Kommiſſion zur
Grenzregulierung zwiſchen der franzöſiſchen Kongo Kolonie und Kamerun

bei Sangha nebſt zwei Weißen von Eingeborenen ermordet worden ſein
Von Brazzaville ſei eine Strafexpedition unterwegs

Paris 1 Oltober Meldung der Magdb Ztg General
Picquart übernimmt heute den Oberbefehl über die hieſigen Truppen
Gleichzeitig iſt er zum Mitglied des oberſten Kriegsrats nannt
worden

Paris 1 Oktober Wolffs Bur Aus Anlaß des vierten
Todestages Emilie Zolas wurde geſtern nachmittag in Médan deſſen
Büſte enthüllt Der Vertreter des Unterrichtsminiſters feierte Zola als
Schriftſteller und Bürger dem die Jugend ein höheres Bewußtſein ihrerPflichten verdaulke Der Feier wohnten u a General Picquar l

Major Dreyfus bei
Petersburg 1 Oktober Pet Telegr Ag Aus Tokio wird

berichtet Für Reparaturen und den Vau von Kriegsſchiffen hat der
Marineminiſter beim Parlamente einen auf die Zeit zum Jahre 1913 zu
verteilenden Kredit von 270 Millionen Yen beantragt n
23 Millionen für 1906 Vom Kriegsreſſort wird in Hiroſhimé ein
neues Arſenal erbaut Die Sachalin Bahn ſoll bis zum
fertiggeſtellt ſein und zunächſt ausſchließlich Militärvorräte beför

der Freiwilligen Flotte zu
Kronuſtadt 1 Oktober Wolffs Bur Der Kriegsminiſter

Urteil gefällt Das ehemalige Mitglied der Reichsduma Orupko
zum Verluſt aller Rechte und zur Deportation verurteilt Von
Matroſen wurden 19 zum Tode durch Erſchießen 12 zu

429 zur Einreihung in die Arreſtantenabteilung des Gefängniſſes
urteilt Alle Verurteilten wurden aus dem Militärſtande ausgeſt
129 Matroſen und 3 Bauern wurden freigeſprochen

Newyork 1 Oktober Meldung der Magdeb Ztg Die
ſamte Preſſe iſt der Anſicht daß die von den Vereinigten Staaten e
geſetzte proviſoriſche Regierung auf Kuba bald in eine endg
umgeſtaltet werden wird Hier herrſcht über das Vorgehen Taſts gr
Begeiſterung Jn der Nacht zum Sonntag iſt in Waſhington im Krieg
departement eine Depeſche vom Präſidenten Rooſevelt eingetroffen
der die ſofortige Entſendung von 6000 Mann nach Kuba a

ordnet wird lWaſhington 1 Oktober Wolff s Bur Der tubaniſeh
Geſandte hat ſeine Entlaſſung erbeten Er erklärte der pro
viſoriſchen Regierung er tue dies nicht aus Groll ſondern er habe es
für ſeine Pflicht gehalten ſo zu handeln um die Politik des Präſidenten
Rooſevelt Kuba gegenüber zu erleichtern

Penſacola 1 Oktober Wolff s Bur Hier ſind gegen 2000
Menſchen durch den Orkan obdachlos geworden die Quarantäneſtati
iſt zerſtört das Hoſpital hinweggeſchwemmt das Fort Perkins iſt ſta
beſchädigt mehrere Kriegsfahrzeuge ſind beſchädigt und geſcheitert neunzef

auswärtige Schiffe ſind auf Land aufgelaufen ebenſo zahlreiche kleine
Fahrzeuge die Zahl der Ertrunkenen beträgt 25

Havannag 1 Oktober Wolff s Bur Gouverneur Taft
im Automobil zum Präſidentenpalaſt und traf Vorkehrungen um
die Stelle Palmas zu treten der gern ſeinen Poſten verläßt Taft ſe
dann Gomez und andere die unter der Anſchuldigung eine V
ſchwörung angezettelt zu haben in Haft gehalten wurden in Freihe
und willigte auf ihr Erſuchen ein daß eine Kommiſſion eingeſetzt wer
die ihre Angelegenheit unterſuchen ſoll

Aſthma
Kurzatmigkeit

Die meiſten bis jetzt angeprieſenen und angewandten Mittel zur Linderund Heilung dieſer läſtigen Krankheitszuſtände haben ihren Zweck e

es iſt ein großes Verdienſt des Dr Elswirth den Aſthmatiſchen Aſtm
Aſthmapulver zugängig gemacht zu haben das nicht nur ſofort Linderu
und Wohlbehagen verſchafft ſondern es iſt auch bei etwas längerem Gebrau
in den meiſten Fällen vollſtändige Hebung des Uebels zu erwarten He
Ant Franke in Düſſeldorf Weſelſtr 53 äußert ſich über Aſtmol D
Wirkung von Aſtmol iſt eine ſehr gute ja man kann ſagen eine ausgezeichnet
und iſt dieſes jedem der an kurzem Atem und Aſthma leidet ſehr
empfehlen Um es jedermann zu ermöglichen die Vorzüglichkeit von Aſtm

enthält Stramon 40 Grindel rob 10 Bol laric 10 Menthol 3 Kal nitric 20 Natr nitric 2
ohne Koſten zu prüfen verſendet das Generaldepot EngelApotheke
Frankfurt a Muſter gratis und franko Man ſende genaue Adreſ
an dieſe Apotheke

Preis der großen Schachtel Mk 50 Zu haben in Apothe
oder von Löwen Apotheke Hirſch Apotheke Engel Apothel
Mohren Apotheke Kronen Apotheke in Halle Engel Apothe
in Leipzig Apotheker Hofmann in Schkeunditz

Wetterbericht des General Anzeiger
Voran sſichtliches Wetter am 2 Oktober 1906

Mäßig warmes vorwiegend heiteres und trockenes Wetter

Nachts kalt fOeffentliche Wetter Anſage für Dienstag den 2 Oktober 1906
Still teils heiter teils nebelig trocken langſame Er

wärmung

wenn

Wir haben heute Herrn

Riücharci Schmeicdler
Agarreuhandlung Landsbergerstr 1

eine Annahmeſtelle für Abonnements
und Inſerate

übertragen

Halle a 30 September 1906

Expedition des General Anzeiger
für Halle und den Saalkreis
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Erhältlich in allen ApothekenI

jetzt immer Eingang von aparten Neuheiten
Gasampeln Gaslyren Tiſchlampen Wandarme Gas
kocher Gasheizöfen Badeöſen für Gas oder Kohlenfeue
rung ſowie alle Bedarfsartikel der Jnſtallationsbranche
empfiehlt in reicher Auswahl
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